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WEIHNACHTSFRIEDE IN DER AU ! ! WEIHNACHTSFRIEDE IN DER AU ! ! 

In einer überraschend einberufenen Pressekonferenz gab Bundeskanzler 
Dr. Sinowatz einen Weihnachtsfrieden bis zur nächsten Sitzung am 
3. Jänner bekannt, Man müsse die Positionen und Standpunkte über
denken und den Menschen ein Weihnachtsfest in der Familie ermög
lichen, erklärte der Kanzler! 

Aufatmen herrschte heute früh bei den Aubesetzern in Stopfenreuth, 
da es nicht zu den befürchteten Exekutiveinsatz gekommen war. Die 
Nacht hatte man in Hochspannung in den sieben Lagern im besetzten 
Augebiet verbracht. Zumindest 1000 neue Auschützer sind in der 
Nacht in das gesperrte Gebiet eingesickert, 
Ein Auschützer : Gott sei Dank ist nichts passiert.Aber wir hier in 
Au hatten bis in die frühen Morgenstunden das Gefühl, wir waren 
haarscharf am Rande der Katastrophe! 
Konrad Lorenz Volksbegehrensbüro : Als die Nachrichten immer bedroh
licher wurden, sind wir alle aus unserem Büro in Wien abgefahren 
und haben uns in die Au begeben. 
Hektisch auch in den Lagern : Wir haben kein Auge zugemacht, aber 
immer mehr Zuzügler sind gekommen. Ich glaube, sie haben dazu bei
getragen, daß die Exekutive nicht noch einmal eingeschritten ist. 
Entwarnung gab es erst nach Mitternacht. Bis dahin hatten auch die 
Landwirte der Umgebung immer wieder Nachricht über einen möglichen 
Polizeieinsatz erhalten. Sie hatten sofort Solidaritätsmaßnahmen 
für die Aubesetzer ergriffen. Prominente trafen ebenfalls in den 
Lagern ein (Unter anderem Maria Bill). 15 Taxilenker brachten gratis 
Personen in einem Konvoi von Wien nach Stopfenreuth! 

Aktionen in Wien und in der Au : 

Samstag, 22. Dezember 14 bis 16 Uhr : Fröhliches Adventsingen beim 
Stephansdom (Stock im Eisen Platz) 
Mitwirkende : Die Schmetterlinge, Professor Weber und seine Knechte, 

Liederlich Spielleut, Jazz Gitti, Ronnie Urini, Der liebe (Karel) 
Gott, Tschungel Orchester und, und, und, ... 

4. Adventsonntag in der Au : Am 23. 12. 1984 schmücken wir den Weih
nachtswald. Bringt Christbaumschmuck mit! Natürlich nur aus Natur
stoffen. 
Am Nachmittag des Sonntag um 14 oo Uhr spielt die Gruppe "Die Schmet
terlinge" für die Auschützer und ihre Besucher. Bringt auch eigene 
Instrumente mit! 

Christmette in der Au : Um Mitternacht (24 Uhr) 
Ort : Fußballplatz in Stopfenreuth 
Mitzubringen : Weihnachtsliederbücher und Instrumente, Laternen, 

Kerzen, Fackeln 
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Stimmungsberichte 

Täglich findet um 16 Uhr vor der Oper eine Kundgebung statt. Hierbei 
kann die BevBlkerung ihre Vorstellungen und Vorschläge mit den 
Organi~atoren bespiechen und erfährt v6n uns die neuesten Nach
richten und Pläne! (Willi Sieber - Wir brauchen noch L~ffel! 
S t i mm e , aus de rn Pub l i k um - Und große Br a tp f an n e n r :) 

An den 11 ange~eldeten Inf6r~ationsstellen iri Wien spi~len sich in
t~ressante Szenen ab: Wild gestikulierend diskutieren große Men
schentrauben d~e Vorgänge um und in Hainburg. Es hat sich zu ei
nem Thema entwickelt, das immer mehr Mehschen in seinen Bann 
zieht., Wichtig ist vor allem, daß die Diskutierer aus a:llen Be
v~lk~rungischichten und allen Altersklassen kommen. 

Weiteres in Kürze : 

Als einen absaiuten BLÖDSINN bezeichnet~ Altbundeskanzler Dr. Bruno 
KREISKY die von den Gewerkschaftern vor einigen Tagen ausgespro
chene Vermutung, daß die Aubesetzer unter anderem auch vom liby
schen Revolutionsführer Muammar Gaddafi finanziert wurden. Die
jenigen, die solche Dummheiten verbreiteten, sollen das erst bewei~ 
sen, meinte der Altkanzler, der nach seiner Rückkehr von Mallorca 
von der APA auf diese Behauptung angesprochen wurde, mit deutlicher 
Schärfe. Kreisky war am Mi ttwo,ch überraschend m,i t Gaddafi zusammen
getroffen. Zur innenpolitischen Lage wollte er keine Stellungnahme 
abgeben. ¼ 

/J 'R HAßfN l:...c(N~ Wt\$<;.ERt..,'[R FER ~ 

,(AGtT l)AS JN ~ '= N HHJI\ rc R (UN' 

J-lAcHr t>A\ tJA~clt A<.i.s: 
-

v/t\§.E /V,CH L A:CtC itf~I WC l,it<:if ~ NN,~? 

Polizei spritzt aus Wasserschläuchen Demonstranten:an · 

, A.utorität 
·· Wenn jetzt schon die Verantwortungsträger 

durchdrehen, was passiert dann in einer wirklichen 
Krise? 

lnnenministe.r Blecha erzählt in „ZiB 1" etwas 
von ausländischen Extremisten in Hainburg, in 
„ZiB 2" sagt sein eigener Generaldirektor für die 
öffentliche Sicherheit das Gegenteil. 

Frau Meissner-Blau nennt den Bundespräsiden
ten einen „Sonntagsredner", weil er nicht über ,die 
Grenzen seil}.es Amtes springen '1<ann (uhd will). 

Aus dem 0GB wird immer deutlicher gedroht. 
Wenn sich die Regierung weiter so unter Druck 
setzen läßt, dann kann Fred Sinowatz die Republik 
wirklich gleich f'.USperren. Und den Schlüssel beim, 
Portier des ÖGB-Hauses abgeben. Mittwoch 
abend haben „aus dem Stand" mindestens 20.000 
meist bürgerliche Menschen für Hainburg demon-

' striert. Das muß auch dem Borniertesten zeigen, 
daß die Umweltschützer keine extremistische 
Splittergruppe sind. Wer ihr Anliegen weiter 
unterschätzt und mißversteht, verspielt jede Auto-
rität. Rau 


